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SPD Bundestagskandidat Martin Schulz und Prof. Dr. Karl Lauterbach MdB 
waren zu Besuch bei der AWO Leverkusen
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06.10.2017, ab 20 Uhr 
Frauentanznacht, Familienseminar

13.10.2017, 18 Uhr 
Leverkusener Kunstnacht, Familienseminar

16.10.2017, 10 Uhr 
Beratungsangebot der Sparkasse im Seniorenzentrum 
„Stadt Leverkusen“

18.10.2017, 10 Uhr 
„Bürgerkoffer“ (Ummeldung, Ausweis beantragen 
etc.) der Stadt Leverkusen im Seniorenzentrum „Stadt 
Leverkusen”

08.11.2017 
Laternenfest im Familienseminar

09.11.2017, ab 17 Uhr 
Lichterfest in der AWO Kita Tempelhofer Str. 2a

03.11.2017, 19.00 Uhr 
Ausstellung: Asyl ist Menschenrecht, Familienseminar

15.11.2017, 10 Uhr 
„Bürgerkoffer“ (Ummeldung, Ausweis beantragen etc.) 
der Stadt Leverkusen im Seniorenzentrum  
„Stadt Leverkusen“

20.11.2017, 10 Uhr 
Beratungsangebot der Sparkasse im Seniorenzentrum 
„Stadt Leverkusen“

24.11.2017, 19.00 Uhr 
Ausstellung Landschaft und Abstraktion, Theo Richter, 
Familienseminar

25.11.2017, 13 Uhr & 26.11.17, 11 Uhr 
AWO-Advents-Basar im Seniorenzentrum  
„Stadt Leverkusen“

01.12.2017, 09-12 Uhr 
Plätzchenverkauf in der AWO Kita Tempelhofer Str. 2a

10.12.2017, 11-17 Uhr 
Tannenbaumfest mit Markt im Familienseminar

18.12.2017, 10 Uhr 
Beratungsangebot der Sparkasse im Seniorenzentrum 
„Stadt Leverkusen“

20.12.2017, 10 Uhr 
„Bürgerkoffer“ (Ummeldung, Ausweis beantragen etc.) 
der Stadt Leverkusen im Seniorenzentrum  
„Stadt Leverkusen“
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Terminübersicht 2017 Einer der Hauptgewinne ging an einen AWO Mitarbeiter

Der AWO Kreisverband Leverkusen e. V. hat seinen Mitarbeiter*innen als Wei-
hnachtsgeschenk einen Adventskalender vom Lions Club geschenkt und Volker 
Haacke hat prompt einen der Hauptgewinne über das Los bekommen.

Am 07. Juli war es endlich soweit. Der  
Lions Club Gewinner Volker Haacke durfte 
gemeinsam mit seinem Sohn Luis seinen 
Lions-Adventskalender-Gewinn einlösen 
und mit TMD Friction (Textar) das Black Fal-
con Rennteam am Nürburgring besuchen. 

Nach einer kurzen Begrüßung von Black 
Falcon und TMD Friction Vertreter*innen 
im Dorint Hotel ging es dann auch schon 
direkt in die AMG Lounge, die unmittelbar 
an der Strecke und über der Black Falcon 
Box liegt. Wie immer fand Freitagnachmit-
tags das freie Training für das anstehende 
Rennen am Samstag statt, das sich Volker 
Haacke und Luis direkt von der Boxen-
gasse aus anschauen konnten. 

Doch damit nicht genug, denn während 
des Trainings folgte auch schon das High-
light des gesamten Wochenendes. Volker 
Haacke schlüpfte in ein Rennoutfit und 
durfte neben einem professionellen Ren-
nfahrer in einem der Black Falcon Porsches 
Platz nehmen und als Beifahrer eine Runde 
über die Nordschleife des Nürburgrings 
fahren. Ein wirklich einmaliges Erlebnis! 

Anschließend konnten Volker Haacke und 
Luis noch selber eine Runde auf einem 
Rennsimulator fahren und den Abend in 
der AMG Lounge ausklingen lassen. Am 
Samstag ging es dann auch direkt zurück in 
die Lounge, von wo aus sie hautnah Black 
Falcon sowie den anderen Teams beim 
Langstreckenrennen am Nürburgring zus-
chauen konnten. 

Herzlichen Glückwunsch!
Wir gratulieren unseren folgenden 
Mitgliedern herzlich zum runden 
Geburtstag* und wünschen ein  
gesundes und glückliches neues 
Lebensjahr!

Luca Maximili Näschen	 10 Jahre

Paul Richrath		  20 Jahre

Christiane Peters		  50 Jahre

Andrea Ohlig		 50 Jahre

Petra Jennen		 60 Jahre

Dieter Gierling		  60 Jahre

Dagmar Pockrand		  70 Jahre

Ursula Hoffmann		  70 Jahre

Jürgen Gritzmann		  80 Jahre

Walter Pelzer		  80 Jahre

Mathilde Kirschbaum	 80 Jahre

Sonja Bischoff		  80 Jahre

Hans-Günter Ackermann	 80 Jahre

Dieter Puknis		  80 Jahre

Käthe Littig		  80 Jahre

Manfred Adomat		  80 Jahre

Manfred Kränzel		  80 Jahre

Inge Dzekanek	 90 Jahre

Franz Skandera	 90 Jahre

Irene Gierling	 90 Jahre

                                       *Runde Geburtstage im 
Zeitraum 01. Juli 2017 bis  

30. September 2017
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Bestnoten für die AWO-Pflege

Der Medizinische Dienst der Kranken-
kassen (MDK) überprüft einmal jährlich 
unangemeldet die Pflegeeinrichtung, 
um eine konstante hohe Pflegequalität 
zu bewirken.

Auch in diesem Jahr können sich die 
beiden AWO-Seniorenzentren über eine 
TOP-Bewertung ihrer Arbeit durch den 
MDK freuen.

AWO-Geschäftsführer Heinz Schimetschke 
teilte die Freude und sprach seinen Dank 
an das Team vom AWO Seniorenzentrum 
„Rheindorf“ aus. Ebenso ging sein Dank 
an das Team vom AWO Seniorenzentrum 
„Stadt Leverkusen“ mit der Einrichtungs-
leiterin Cornelia Fiedler.

Nicht die Pflege allein, sondern das Leben 
und der Alltag der Menschen müssen im 

Mittelpunkt unserer Arbeit stehen, so die 
Sichtweise von Heinz Schimetschke. Daher 
ist ihm die Befragung der Bewohner*innen 
bzw. deren Benotung ebenfalls besonders 
wichtig, da diese tagtäglich die Leistungen 
in Anspruch nehmen und bestens kennen. 

Darüber hinaus wurden auch die beiden 
AWO Tagespflegen geprüft. Diese wur-
den von den Prüfer*innen für ihre 
außergewöhnlich hohe Qualität in der Leis-
tungserbringung gelobt und den Tagespfle-
gen wurde weiterhin viel Erfolg bei ihrer Ar-
beit gewünscht.

Was versteht man unter Kurzzeitpflege?

Die Kurzzeitpflege ist Teil des gesetzli-
chen Pflegesystems in Deutschland und  
bietet in erster Linie Entlastung für pflegen-
de Angehörige. Es kann Situationen geben, 
in denen eine pflegebedürftige Person vorü-
bergehend nicht zu Hause versorgt werden 
kann. Für diesen Fall hat der Gesetzgeber 
die Kurzzeitpflege in dafür zugelassenen 
Pflegeeinrichtungen vorgesehen. Für den 
Pflegebedürftigen bietet die Kurzzeitpflege 
eine Möglichkeit des Kennenlernens einer 
stationären Pflegeeinrichtung für einen be-
grenzten Zeitraum oder erleichtert nach ei-
nem Krankenhausaufenthalt die Genesung 
unter professioneller Pflege und Betreuung. 
Die Pflegekasse zahlt einen Zuschuss zu den 
Kosten der pflegerischen Versorgung, der 
Behandlungspflege sowie für die soziale 
Betreuung. Die Kosten für  die Unterkunft 
und Verpflegung sowie Investitionskosten 
für die Zeit des Aufenthaltes in der Pflegee-
inrichtung müssen die Kurzzeitpflegegäste 
selbst zahlen.
Die Pflegekassen bezuschussen die 
Pflegekosten für die Kurzzeitpflege für 
Pflegebedürftige der Pflegegrade 2 bis 5  
mit einem Pauschalbetrag von 1.612 € pro 
Kalenderjahr plus 100 Prozent des nicht ge-
nutzten Budgets der Verhinderungspflege, 
d. h. insgesamt bis zu 3.224 € für maximal 
56 Tage im Jahr. Das Pflegegeld bei Kurzze-
itpflege wird den Pflegebedürftigen bis zu 
acht Wochen in halber Höhe ausgezahlt. 
Der rechtliche Anspruch ist im SGB XI § 42 
Abs. 1und 2 geregelt.

Der Antrag auf Kurzzeitpflege muss der 
Pflegebedürftige bzw. ein Bevollmächtigter 
bei seiner Pflegekasse stellen. Am besten 
ist es, diesen Antrag bereits vor Beginn 
der Kurzzeitpflege zu stellen. In Krisensitu-

ationen, wo es schnell gehen muss, überne-
hmen das in der Regel z. B. die Sozialdien-
ste der Krankenhäuser. In einem Krisenfall 
werden von den Pflegekassen auch Aus-
sagen von Ärzten, Pflegepersonen, eines 
Pflege- oder Sozialdienstes akzeptiert, um 
die Notwendigkeit der Kurzzeitpflege zu 
belegen. Für die Zeit der Kurzzeitunterbrin-
gung wird mit der Pflegeinrichtung ein Ver-
trag zur Kurzzeitpflege abgeschlossen. 
Die Seniorenzentren der Arbeiterwohlfahrt 
in Leverkusen bieten seit mehreren Jahren 
die sogenannten eingestreuten Kurzzeit-
pflegeplätze an.  Dies bedeutet, dass es in 
beiden Einrichtungen keine separaten Be-
reiche und extra frei gehaltene Plätze für 
die Kurzzeitpflegegäste gibt. Nur, wenn es 
kurzfristig freie Plätze in den bestehenden 
Wohnbereichen gibt, dann können diese an 
Kurzzeitpflegegäste vergeben werden. Aus 
diesem Grund ist es nicht immer möglich, 
jeden Wunsch nach Kurzzeitpflege zeitnah 
zu erfüllen.  

Wir empfehlen allen Interessenten, sich 
frühzeitig über die Kurzzeitpflege zu inform-
ieren und ausführlich beraten zu lassen. Die 
freundlichen Mitarbeiterinnen der Aufnah-
mebüros des AWO Seniorenzentrum „Stadt 
Leverkusen“ gGmbH und des AWO Senio-
renzentrum „Rheindorf“ gGmbH sind kom-
petente Ansprechpartnerinnen und werden 
alle Fragen zur Kurzzeitpflege gerne beant-
worten.

Ihre Ansprechpartnerinnen sind:

AWO Seniorenzentrum „Rheindorf“ 
Frau Joswig und Frau Bönsch 
Tel.: 0214 2606 -252 oder -275

AWO Seniorenzentrum „Stadt Leverkusen“ 
Frau Menzel und Frau Szczyrba 
Tel.: 0214 350 -8101 oder -8102
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Martin Schulz und Prof. Dr. Karl Lauterbach im  
AWO Seniorenzentrum „Rheindorf“

Am 24. August, ein Monat vor der Bundestagswahl, waren der SPD Kanzlerkandidat 
Martin Schulz und Prof. Dr. Karl Lauterbach MdB zu Gast im AWO Seniorenzentrum 
„Rheindorf“.

Vor Ort informierten sich die beiden  
Politiker und diskutierten mit den 
Bewohner*innen, dem Nutzer*innenbeirat 
und den Mitarbeiter*innen rund um das 
Thema Pflege. Sie machten nicht nur 
Wahlkampf, sondern informierten sich 
und hörten vor allem auch sehr genau zu.  
Themen wie die generalistische Ausbildung, 
der Fachkräftemangel, Demenz, Pflege-
begutachtung, Investitionskosten und die 
Bürgerversicherung wurden gemeinsam 
erörtert.

Zu Beginn stellte Prof. Dr. Karl Lauterbach 
fest, dass dem Personal in der Pflege heut-
zutage weitaus mehr abverlangt würde, als 
es noch vor Jahren nur im Krankenhaus 
gängig war. Martin Schulz thematisierte, 
dass es lange versäumt wurde, sich da-
rauf einzustellen, dass die Menschen älter 
werden und somit aber 
auch mehr Menschen 
pflegebedürftig werden. 
Ihm ist es äußerst wichtig, 
dass es keine Zweiklassen-
gesellschaft in der Pflege 
geben wird und genau 
aus diesem Grund muss 
auch das Pflegepersonal 
zukünftig besser bezahlt 
und mehr wertgeschätzt 
werden. Auch die Abschaf-
fung der Wehrpflicht und 
somit der Wegfall des 
Zivildienstes wirke sich er-

schwerend auf den Personalmangel in der 
Pflege aus. Der Freiwilligendienst in Form 
von FSJ und BFD, sei hier leider nur ein 
Tropfen auf den heißen Stein. Früher fin-
gen viele männliche Pfleger als Zivi an und  
gingen über in die Ausbildung und arbeite-
ten dann als Fachkraft in den Senioren-
heimen. 

Heinz Schimetschke, Geschäftsführer der 
AWO Seniorenzentren gGmbH, konnte die-
ses nur untermauern indem er darauf hin-
wies, dass auch er damals schon als Zivi bei 
der AWO in Leverkusen begonnen hat und 
bis heute hier tätig ist. Ein Problem, welch-
es sich in der Praxis vor Ort bemerkbar 
macht, sei die gesetzliche Neuerung (PSG 
II). Im Zentrum des Pflegestärkungsgesetz-
es (PSG II) steht der neue Pflegebedürftig-
keitsbegriff. Dieser soll erstmal allen 

Pflegebedürftigen gleichberechtigten Zu-
gang zu Pflegeleistungen ermöglichen, was 
sich in der Praxis u. a. in der Änderung von 
Pflegestufen in Pflegegrade äußert und in 
der Umsetzung sehr schwierig gestaltet.

Prof. Lauterbach unterstützte diese Aus-
sage und wies darauf hin, dass er seit 
Jahren dafür kämpfe, dass es einen bundes- 
einheitlichen Stellenschlüssel geben müsse. 

Martin Schulz fragte hierauf nach, wie sich 
das denn genau auswirken würde. Prof. 
Lauterbach erklärte, dass NRW beispiels-
weise einen viel geringen Stellenschlüssel 

als Baden-Württemberg oder 
Bayern hätte. Dieses würde 
in einem Haus wie dem AWO 
Seniorenzentrum Rheindorf 
ca. zehn Stellen ausmachen. 
Frau Bettina Groß, Pflege-
dienstleitung in Rheindorf, 
erwiderte darauf, dass für 
alle hier vor Ort, die Arbeit 
mit zehn zusätzlichen Stel-
len weitaus einfacher zu 
bewältigen wäre. Insbeson-
dere um Urlaube und Fehl-
zeiten der Mitarbeiter*innen 
ausgleichen zu können. 

Manfred Hans, geschäftsführendes Vor- 
standsmitglied der AWO Leverkusen, wies 
auf die gesetzliche Neuregelung in NRW 
bei den Investitionskosten für die Gebäude 
hin. Die neue Berechnung mache alleine 
hier in Rheindorf einen großen Unter-
schied aus. Durch die neu festgesetzten 
Sätze für die Investitionskosten, würden im 
Umkehrschluss viel weniger Neubauten für 
Seniorenzentren entstehen und dies führe 
langfristig dazu, dass der zunehmende Be-
darf an Heimplätzen nicht mehr abgedeckt 
werden könne.
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Prof. Lauterbach unterstützte auch diese 
Aussage und wies darauf hin, dass es 
in den nächsten zehn Jahren ca. eine  
Millionen mehr pflegebedürftige Men-
schen gäbe. Zukünftig wird es anhand der 
demografischen Entwicklung so sein, dass 
mehr Menschen in eine Pflegeeinrichtung 
kommen, als Schüler*innen eingeschult 
werden.

Johanna Bradke, Sylvia Pusch und Bär-
bel Passareck, Bewohner*innen und 
Nutzer*innenbeirat, machen diese Aus-
sagen mit Blick in die Zukunft schon ein 
wenig Angst und Sorge. Frau Bradke sagte 
daraufhin an Martin Schulz gerichtet: „Da 
bekommt man Angst, wohin das noch füh-
ren soll.“ Martin Schulz nahm diese Sorgen 
sehr ernst und beteuerte, dass die SPD hier 
explizit gegensteuern werde.

Im anschließenden Pressegespräch unter 
Beteiligung der Mitarbeiter*innen Matthias 
Lendel, Nicole Smyczek, Naoual Boulah-
rauz, Christina Heck und Mirjeta Szyman-
ski wurden einige der o. g. Themen erneut 
aufgegriffen. Darüber hinaus stellte Herr 
Lendel die Problematik der Anerkennung 
der ausländischen Berufsabschlüsse in den 
Vordergrund. Er gab zu bedenken, dass 
es oft gut ausgebildete Menschen mit Mi-
grationshintergrund gäbe, welche jedoch 

Schwierigkeiten hätten ihre Kompetenzen 
als Fachkräfte anerkannt zu bekommen 
und sie oft lediglich die Anerkennung als 
Betreuungskräfte erhalten. Martin Schulz 
und Prof. Lauterbach waren sich schnell 
einig, dass hier dringender Handlungsbe-
darf bestehe, dieses bundeseinheitlich zu 
regeln und die Anerkennungsverfahren 
einheitlich zu gestalten und zu beschleuni-
gen. Des Weiteren wäre hier ein, wie von 
der SPD gefordertes, Einwanderungsgesetz 
hilfreich.

Als Martin Schulz die anwesenden 
Mitarbeiter*innen fragte, welche Sorgen 
sie hätten, kam einhellig die Antwort, dass 
die Mitarbeiter*innen sich Sorgen machen, 
wie die Pflege sich zukünftig gestalten wird. 
Martin Schulz ließ sich den Schichtdienst 
der Einrichtung von den Mitarbeiter*innen 
erklären und wollte wissen, welches denn 
die „härteste“ Schicht sei. Frau Heck erk-
lärte daraufhin bereitwillig, das Schichtsys-
tem und beteuerte, dass jede Schicht ein 
für und wider hätte.

Karl Lauterbach verwies im bestehenden 
Wahlkampfmodus noch darauf, dass Frau 
Merkel in den letzten zwölf Jahren das  
Thema Pflege, nie zu ihrem gemacht hätte 
und offiziell auch nie eine Einrichtung  
besucht habe. Martin Schulz wies noch ein-
mal ausdrücklich darauf hin, wie schwierig 
es sei, Pflegebedürftige zu betreuen und zu 
begleiten. Es erfordere nicht nur körperli-
che Kraft, sondern auch viel Geduld und 
unter dem oft gegebenen Zeitdruck, sei 
es eine sehr schwierige Arbeit mit hohen  
psychischen und physischen Belastungen.

Zu guter Letzt trugen sich beide Politiker 
noch in das Gästebuch ein und standen 
für ein gemeinsames Foto zur Verfügung,  
bevor sie sich verabschiedeten. 

Neues aus den Ortsvereinen

Der Ortsverein West lässt das erste Halbjahr Revue passieren

Unsere Fahrt am 28. April 2017 über Hügel und durch Täler des Bergischen Landes führte 
uns zuerst zur Bunten Kerk in Marienhagen. Die dort vorgefundenen Malereien vor allem 
im Altarraum wurden nicht restauriert, sondern so erhalten, wie man sie noch vorfand. 
In Lindlar kehrten wir in einem lichtdurchfluteten Restaurant ein, dessen lange Tafel be-
sonders liebevoll mit bergischem Geschirr eingedeckt war. Wir genossen die knusprigen 
und reichlich angebotenen Waffeln und den Kaffee nach Belieben, ehe die gemütliche 
Heimfahrt begann.
Am 1. Juni 2017 besuchten - wir als Mitfahrer der Europa-Union - Luxemburg. Gutes  
Wetter und eine fast freie Autobahn gaben uns genügend Zeit für eine intensive Erfor- 
schung der alten Stadt; eine charmante  Stadtführerin zeigte uns nicht nur die  
sehenswerten Ecken und Winkel; sie erläuterte auch die historischen Zusammenhänge 
in witziger Art. Nach einer Mittagspause fuhren wir dann in den neuen Teil der Stadt: ein 
wahres Utopia, ganz der Verwaltung Europas gewidmet. Der Europäische Gerichtshof 
war festungsartig gesichert, aber nach der üblichen Kontrolle bekamen wir sachkundige 
Vorträge und eine exzellente Hausführung.

Auf der Jahreshauptversammlung am 12. Juli 2017 wurden folgende Mitglieder gewählt:

Vorsitzende:		  Heidrun Mergard
Stellvertreter:		  Manfred Hans
Kassierer:		  Stephan Giesler
Schriftführerin:		  Daniela Friedrich
Beisitzende:		  Regine Friedrich, Tanja Hahn-Giesler, Hans-Ernst Mohr,  
				    Elisabeth Nathaniel, Claudia Vogel und Helga Vogt
Revisoren:		  Daniel Maethner und Ilona Mierbach
Ersatzrevisor:		  Wolfgang Neumann

 

Ein sehr herzliches Dankeschön erging an Claudia Vogel, die nach acht Jahren als Schrift-
führerin jetzt als Beisitzende dem Vorstand angehört, an die beiden langjährigen bisheri-
gen Revisor*innen Annelies Thielmann und Walter Westmeier und besonders an Else 
Kaufmann-Razzaq, die nach 16 Jahren als Kassiererin und nach vielen Exkursionen den 
Vorstand verlässt.

Der Ortsverein Nord hat noch freie Plätze für den Ausflug in die „Bergische Schweiz“

Am Samstag, 21.10.2017 um 13.00 Uhr startet der Reisebus am Marktplatz in Leverku-
sen-Opladen. Der Beitrag inklusive Kaffeegedeck und abendlichem Imbiss beträgt für 
Mitglieder 15,- € und für Nichtmitglieder 18,- €. 

Weitere Informationen und Anmeldungen bitte bei: 
Erika Freynik, Altstadtstr. 98 in 51379 Leverkusen oder telefonisch unter: 02171/ 42453
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Opladener Laden –  
zentrale Anlauf- und Koordinierungsstelle für Bürgerinnen 

und Bürger in Leverkusen Opladen

Die AWO hat die Trägerschaft für ein neues 
Stadtteilprojekt in Opladen übernommen. 
In einem Ladenlokal  in zentraler Lage in 
der Bahnhofstraße wird eine offene Kon-
takt- und Beratungsstelle für Menschen in 
Opladen eingerichtet. 

Nach dem Vorbild der Frühe-Hilfen-Läden 
in anderen Stadtteilen, soll der Opladener 
Laden Eltern und Kinder ansprechen und 
Angebote für sie vorhalten oder vermitteln. 
Als Bestandteil der Stadtteilentwicklung 
Opladen (STEK) wird die Anlaufstelle aber 
auch für andere Bevölkerungsgruppen  
Wegweiserfunktion übernehmen.

Der Opladener Laden ist eine koordinier-
ende Anlaufstelle, die den Zugang zu Un-
terstützungs- und Hilfsangeboten im Stadt-
teil vermittelt. In Opladen sind viele Träger 
mit einem umfangreichen Angebot an- 
sässig. Der Opladener Laden übernimmt 
die Aufgabe, die Vernetzung und Abstim-
mung aller Angebote im Stadtteil voran-
zutreiben.

Mit Agnieszka Korcz und Christine Rieger 
haben wir zwei erfahrene und kompetente 
Mitarbeiterinnen gefunden, die den Laden 
betreiben. Fachlich ist der Aufgabenbe-
reich an die Beratungsstelle für Schwanger-
schaft, Sexualität und Partnerschaft ange-
bunden.

Das Team freut sich darauf, die vielfältigen 
Angebote, die von vielen Trägern in Opla-
den geleistet werden, für Opladener*innen 
noch besser zugänglich zu machen. Tatkräf-
tige Unterstützung von Ehrenamtler*innen 
ist uns sehr willkommen. 

Für weitere Informationen steht Ihnen  
Brigitte Kühn unter der Nummer 02171-
27529 zur Verfügung. Oder kommen Sie 
einfach vorbei - ab Anfang Oktober sind 
wir täglich im Ladenlokal in der Bahnhof-
straße 21 persönlich ansprechbar.

Wir freuen uns auf Sie und Euch!

Neues aus der Kita Ringstr. 73

Kleine Ursache mit großen Auswirkungen

Im Frühjahr kamen wir nach einem erhol-
samen Wochenende in die Kita und es kam 
uns eine große Menge Wasser entgegen. 
Die Ursache, war ein defekter Schlauch der 
Spülmaschine. 

Nach den ersten Trocknungs- und Sanier-
ungsarbeiten stellte sich jedoch heraus, 
dass der Schaden weitaus größer war als 
gedacht. Somit mussten wir im Juni, kurz 
vor den Sommerferien, mit allen drei Grup-
pen aus dem Erdgeschoss in die obere 
Etage ziehen. 

Trotz Enge und Sommerhitze machten wir 
das Beste daraus und gestalteten den Meh-
rzweckraum und das Elterncafé in Grup-
penräume um. Die Kinder mussten somit 
auf nichts verzichten und hatten ihre ge-
wohnten Spielbereiche zur Verfügung. 

Nach den Sommerferien bekamen wir dann 
noch große Hilfe von der Nachbareinrich-
tung Ringstr. 77, Gruppe 2 fand dort Unter-
schlupf, so dass jetzt  alle Gruppen wieder 
einen eigenen Gruppenraum haben. 

Die Sanierungsarbeiten dauern voraus- 
sichtlich bis Ende des Jahres, doch bis dahin 
werden wir durchhalten und mit viel Kreati-
vität und Freude den Kita Alltag meistern.
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Ferienfreizeiten

25 Kinder und Jugendliche hatten durch den AWO Spendentopf mit dem Jugend-
werk viel Spaß auf Sylt, auf Korsika und in Spanien

Über den AWO Spendentopf für einkom-
mensschwache Familien, hatten 25 Kinder 
und Jugendliche aus Leverkusen einen  
tollen Urlaub mit Erholung, Bildung und 
viel Spaß. 

Die insgesamt 25 Plätze verteilten sich auf 
die zweiwöchigen Fahrten: Kinderrepublik 
auf Sylt für die Altersgruppe 10-13 Jahre, 
Korsika für die Altersgruppe 12-14 Jahre, 
S’Agaro Spanien für die Altersgruppe 14-16 
Jahre und S’Agaro Spanien 2.0 für die Al-
tersgruppe 16-18 Jahre.

Bei den vier Fahrten mit dem Bezirks-
jugendwerk der AWO Niederrhein (JW) 
wurde gewandert, geschwommen, ge- 
klettert, gechillt, gekocht, gespielt, geredet 
und natürlich auch einiges gelernt. Denn: 
„Die beste Bildung findet ein gescheiter 
Mensch auf Reisen.“ Johann Wolfgang von 
Goethe (1749 - 1832).

Besucht wurden auf den verschiedenen 
Reisen bekannte Orte wie Westerland,  

Bastia und Barcelona, es gab Strand- 
rallyes, Yoga am Strand, Klettern am Felsen,  
Klippen springen, Ministerien der Mit-
bestimmung u. v. m.

Die AWO Leverkusen hat in 2017 erst- 
malig einen Spendentopf ins Leben  
gerufen, welcher in diesem Jahr von den 
Firmen und Vereinen, Hilfe tut Not e. V., 
Volksbank Rhein-Wupper eG, Fa. Fester 
Heizung und Sanitär, Ing. GES. Schneider 
mbH, AVEA GmbH Co. KG, P. Niederjo-
hann EDV- und Kommunikationsservice,  
Lohmann X-Ray GmbH, Schreinerei Bonel, 
Mansi GmbH, WGL, Winkler-Strauss GmbH, 
Sparkasse Leverkusen, Elektrotechnik 
Sauder, Lions Club Leverkusen und Einzel- 
personen, großzügig unterstützt wurde. 

Über weitere Spenden für die Ferien im Jahr 
2018, würden wir und die Kinder und Ju-
gendlichen, uns wirklich sehr freuen, denn 
um dieses Angebot auch in den nächsten 
Jahren als festen Bestandteil etablieren zu 
können, ist die AWO in Leverkusen weit-
erhin auf Spenden für diesen Zweck ange- 
wiesen. 

Sparkasse Leverkusen -  
IBAN: DE15 3755 1440 0100 0061 05 
Bitte nennen Sie bei Ihrer Überweisung: 
Spendenzweck „Ferienfahrten“

Für viele Kinder und Jugendliche waren 
die Ferienfreizeiten mit der AWO und dem 
JW der erste Urlaub ihres Lebens und die  
Fotos zeigen, dass es alle sichtlich ge- 
nossen haben. 

Bilder oben und auf der linken Seite: S’Agaro Spanien und S’Agaro Spanien 2.0

Bilder in der Mitte: Sylt    |    Bilder unten: Korsika
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Ferienbetreuung im AWO Familienseminar

Erstmalig fand in diesem Jahr vom 07.08. – 25.08.2017 eine Ferienbetreuung, für 
Kinder im Alter von 5 – 11 Jahren, im AWO Familienseminar statt.

Die drei Wochen standen alle unter einem 
bestimmten Motto und konnten flexibel 
gebucht werden, so dass in der ersten 
und zweiten Woche 40 Kinder und in der  
dritten 25 Kinder teilnahmen. Somit war 
ganz schön was los, auf dem Gelände des 
AWO Familienseminars. 

Die verschiedenen Motti beinhalteten 
auch verschiedene Aktivitäten und Aus-
flüge. So stand in der 1. Woche das Motto  
“Sommerspaß” mit einer Haus-Rallye,  
Sonnenhüte basteln, Wasserexperiment-
en, einem Ausflug zum Ketteler Hof nach 
Haltern, Sommergetränke und Eis her- 
stellen und einer Wasserschlacht auf dem 
Programm. 

In der 2. Woche, unter dem Motto Natur-
detektive, wurden Origami-Tiere, Masken, 
Becherlupen und Brause-Raketen her-
gestellt, ein Ausflug in den Vogel- und  
Affenpark in Eckenhagen angeboten und 
ein Sinne-Parcours durchlaufen. 

Woche 3 stand ganz im Zeichen von Tipi, 
Federn, Pfeil und Bogen – Indianerwoche. 
Hier wurden beispielsweise Indianer-
Kopfschmuck, ein Marterpfahl, Trommeln, 
Regenmacher, Tipis und Traumfänger ge-
bastelt und gebaut. Ein Lagerfeuer mit 
Stockbrot und ein Ausflug zum Irrland in 
Kevelaer, durften beim Ferienprogramm 
natürlich auch nicht fehlen und fanden in 
der 3. Woche statt. 

Ferienbetreuung im AWO Familienseminar

In allen drei Wochen wurde vor allem viel gespielt und gelacht. Sowohl die Kinder als auch 
die Eltern haben unserem Team ein tolles Feedback gegeben und wünschen sich in den 
nächsten Sommerferien eine Fortsetzung.   
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Ehrenamtsfest der AWO Leverkusen 

Am 26.08.2017 wurden alle Ehrenamtlichen der 
AWO Leverkusen herzlich eingeladen sich feiern zu 
lassen.

Der Tag stand ganz im Zeichen des Ehrenamtes. Nach-
dem vormittags die Jubilar*innen von den OV Vorsitzen-
den Heidrun Mergard und Dieter Muschan, im Beisein 
von Manfred Hans, Oberbürgermeister Uwe Rich-
rath und der Vorsitzenden der SPD Leverkusen Aylin 
Dogan, geehrt wurden, ging es rüber in die AWO Be-
gegnungsstätte, um den Ehrenamtlichen unseres Ver-
bandes einen schönen Nachmittag zu bereiten. Es gab 
köstliches vom Grill, Kaffee und Kuchen, musikalische 
Begleitung, ein kleines Präsent  und eine Tombola mit 
tollen Preisen, so dass niemand leer ausging. 

Frei nach dem Motto: „Bilder sagen mehr als tausend 
Worte“, können Sie sich selbst überzeugen, was für ein 
gelungener Tag das war.

Jubilarehrung 

Am 26.08.2017 wurden unsere langjährigen Mitglie-
der für ihre Treue geehrt.

Leider konnten an diesem Tag nicht alle Jubilar*innen 
persönlich anwesend sein, doch denjenigen, die vor Ort 
waren, hat es sichtlich Freude bereitet. Wir bedanken 
uns an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich bei allen 
Jubilar*innen für ihre jahrzehntelange Unterstützung der 
AWO Leverkusen.n, was für ein gelungener Tag das war.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt:
Klaus Bischoff, Gert Esser, Marianne Jäger, Karl Klein, 
Maria Klein, Ulrike Leipnitz, Reiner Leipnitz,  
Anni Miesterfeldt, Rolf Roth und Elfriede Schmidt.

Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt:
Ingrid Adler, Ingrid Basel, Brigitte Bertrams,  
Erdmuthe Erdmann, Detlef Krämer, Gudrun Neumann, 
Dietrich Nordmann, Barbara Piper und  
Hans-Georg Schumacher.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt:
Diethilde Bendzulla, Theo Böhle und Norbert Tigges.
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25. August 2017, Rheinische Post

Pressespiegel Pressespiegel

25. August 2017, Leverkusener Anzeiger

18. August 2017, Kölner Stadt-Anzeiger

19. August 2017, Rheinische Post
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